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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Bereich der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kerze, und insbesondere eine Kerze, bei welcher es möglich ist, 
die Ausdünstungen eines unangenehmen Geruchs (einer Geruchs beim Auslöschen) zu unterdrücken, wel-
cher erzeugt wird, wenn eine Flamme ausgelöscht worden ist.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Bei einer Kerze dünstet, wenn eine Flamme ausgelöscht worden ist, ein Rauch mit dem weißen, ne-
belartigen Zustand sowie seinem charakteristischen unangenehmen Geruch aus . In diesem Zusammenhang 
wird davon ausgegangen, dass, wenn ein Paraffinwachs aufgrund der Flamme geschmolzen wird und die da-
von verdampfte Menge überschüssig ist, dieser Geruch erzeugt wird. Und weil dieser Geruch die Nase beläs-
tigt und ein unangenehmer Gefühl erzeugt, wurden Verbesserungen erwartet. Die US-A-4449987 beschreibt 
eine Kerze, welche verschiedene insektenabstoßende und parfümierende Bestandteile aufweist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0003] Vor einem solchen Hintergrund führte der vorliegende Erfinder umfassende und gründliche. Untersu-
chungen an verschiedenen Substanzen durch. Als ein Ergebnis wurde herausgefunden, dass die gewünschte 
Aufgabe durch Hinzufügen und Löschen von Tetrahydromethylabietat und Dihydromethylabietat, Isopropylmy-
ristat, α-Amylzimt-Alkohol, Isobornyl-Cyclohexanol und Triethylzitrat erreicht werden kann, was zu der Ausfüh-
rung der Erfindung führt.
[0004] Insbesondere liegt das wesentliche der Erfindung darin, eine Kerze zu schaffen, welche einen kerzen-
bilden- den Bestandteil, welcher ein Paraffinwachs und Stearinsäure beinhaltet, hinzugefügt und gemischt mit 
Tetrahydromethylabietat und Dihydromethylabietat, Isopropylmyristat, α-Amylzimt-Alkohol, Isobornyl-Cyclohe-
xanol und Triethylzitrat.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0005]
[0006] Fig. 1 ist eine Zeichnung, um einen Zustand des Geruchs beim Auslöschen einer Kerze zu zeigen, zu 
welcher nicht die Additive hinzugefügt und gemischt wurden (Probe 1); und
[0007] Fig. 2 ist eine Zeichnung, um den Zustand des Geruchs beim Auslöschen einer Kerze zu zeigen, zu 
welcher die Additive hinzugefügt und gemischt wurden.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORM

[0008] Eine Ausführungsform der Erfindung wird im folgenden beschrieben.
[0009] Eine erfindungsgemäße Kerze weist einen kerzenbilden- den Bestandteil, welcher ein Paraffinwachs 
und Stearinsäure beinhaltet, hinzugefügt zu und gemischt mit Tetrahydromethylabietat und Dihydromethylabi-
etat, Isopropylmyristat, α-Amylzimt-Alkohol, Isobornyl-Cyclohexanol und Triethylzitrat auf. Im übrigen wird, auf-
grund der Tatsache, dass ein Verfahren zum Herstellen der Kerze gemäß der Erfindung dasselbe wie im Stand 
der Technik ist, dessen Beschreibung ausgelassen. Des weiteren sind die Wirkung und die Funktion des Un-
terdrückens der Ausdünstung eines unangenehmen Geruchs (Geruch beim Auslöschen), welcher erzeugt 
wird, wenn eine Flamme ausgelöscht wird, durch Hinzufügen und Mischen mit den oben beschriebenen Addi-
tiven nicht immer klar. Es kann jedoch berücksichtigt werden, dass, weil die Additive einen hohen Siedepunkt 
aufweisen und diejenigen Bestandteile, die nicht kochen sollen, steuern, ein Verdampfungsdruck unterdrückt 
wird, wodurch sich ein Effekt ergibt, der die Verdampfung der Bestandteile unterdrückt.
[0010] Die Menge der Additive wird in geeigneter Weise innerhalb eines Bereichs festgelegt, so dass die 
Funktion der Kerze nicht verschlechtert wird. Jedoch liegt er vorzugsweise in einem Bereich von 0,1 bis 5%. 
Des weiteren wurden, obwohl das Verhältnis der entsprechenden Additive nicht besonders eingeschränkt ist, 
gleiche Mengen der entsprechenden Additive bei der vorliegenden Erfindung verwendet.
[0011] Des weiteren haben diese Additive zusätzlich zu dem Effekt des Unterdrückens der Ausdünstung des 
Geruchs beim Auslöschen den Effekt, dass, wenn der Geruch beim Auslöschen durch die Hitze verdampft und 
in die Luft diffundiert, sie die Moleküle von verschiedenen in der Luft hängenden Gerüchen einschließen, wo-
durch die Luft in dem gesamten Raum erfrischt wird.
2/7



DE 600 05 106 T2 2004.07.08
[0012] Die Testbeispiele der Erfindung werden im folgenden beschrieben.

Testbeispiel

[0013] Eine Kerze, zu der die oben beschriebenen Additive nicht hinzugefügt und mit derselben vermischt 
wurden, wird als "Probe 1" bezeichnet, und eine Kerze, zu der die oben beschriebenen Additive gemäß. der 
Erfindung hinzugefügt und mit derselben vermischt wurden, wird als "Probe 2" bezeichnet. Eine Kerze wurde 
in eine 25 g Flasche mit einer großen Öffnung gestellt und ein Geruch beim Auslöschen wurde gesammelt und 
durch Gaschromatographie (GC) analysiert, wodurch ein Desodorierungseffekt beim Auslöschen durch die Ad-
ditive von Maximalbereichen von jedem der sich ergebenden Proben erhalten wurde.
[0014] Die verwendeten Messbedingungen waren wie folgt. 

[0015] Die damit erhaltenen Ergebnisse sind sowohl in Fig. 1 und Fig. 2 als auch in Tabelle 1 und Tabelle 2 
dargestellt.
[0016] Die numerischen Werte des Desodorierungseffekts beim Auslöschen sind diejenigen, die durch die fol-
gende Gleichung erhalten werden: 

X = [(Y–Z) × 100]/Y,

 wobei in der Gleichung  
X: Desodierungseffekt beim Auslöschen  
Y: jeder Bereich, wenn Probe 2 gemessen wurde  
Z: jeder Bereich, wenn Probe 1 gemessen wurde.  
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[0017] Aus den obigen Ergebnissen wird deutlich, dass die Erfindung einen Effekt des Unterdrückens der 
Ausdünstung eines unangenehmen Geruchs (eines Geruchs beim Auslöschen), der erzeugt wird, wenn eine 
Flamme einer Kerze ausgelöscht worden ist, aufweist.
[0018] Unter Betrachtung des oben angegebenen kann die Kerze gemäß der Erfindung die Ausdünstung ei-
nes unangenehmen Geruchs (eines Geruchs beim Auslöschen) unterdrücken, welcher erzeugt wird, wenn 
eine Flamme ausgelöscht worden ist. Des weiteren, wenn der Geruch beim Auslöschen durch Hitze verdampft 
wurde und in Luft diffundiert ist, können die Additive, welche gemäß der Erfindung zu der Kerze hinzugefügt 
und mit derselben vermischt wurden, Moleküle von verschiedenen, in der Luft hängenden Gerüchen einschlie-
ßen, wodurch die Luft in dem gesamten Raum erfrischt wird.

Tabelle 1

Tabelle 2
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Patentansprüche

1.  Kerze mit einem kerzenbildenden Bestandteil, welcher ein Paraffinwachs und Stearinsäure beinhal- tet, 
hinzugefügt zu und gemischt mit Tetrahydromethylabietat und Dihydromethylabietat, Isopropylmyristat, 
α-Amylzimt-Alkohol, Isobornyl-Cyclohexanol und Triethylzitrat.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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